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Das meteorologische Jahr 1907.
Von Prof. Ur. A. Gockel.

METEOROLOGISCHE BEOBACHTUNGEN.
1907.

Das Jahr 1907 war im allgemeinen kalt, trübe und

regnerisch. Der Schnee schmolz in der Ebene erst im 2.

Drittel des Monates März, aut unsern Alpen erst Ende
Juni. Noch in den ersten Tagen des Mai kamen in der
Ebene Schneefälle vor, dagegen trat der letzte Frost
schon am 2. Mai ein. Von neuem sank das Thermometer

unter den Nullpunkt am 16. Oktober. Am 15.

desselben Monats fiel auf den Bergen Schnee, der nicht
mehr schmolz. Im Ganzen waren also unsere Alpen
nur 3 VV Monate schneefrei. In Freiburg fiel der erste
winterschnee am 6. Dezember, doch blieb dieser Schnee

nur 3 Tage liegen, dagegen blieb vom 27. dieses Monats
ab der Boden ständig mit Schnee bedeckt. Die Charakteristik

der einzelnen Monate ergibt sich aus dem

beigefügten Tableau. Gross ist die Zahl der trüben Tage
im Frühjahr zeichnete sich nur der Monat März durch

grössere Klarheit des Himmels aus, sehr trübe und

regnerisch waren dagegen April u. Mai. Diese beiden

Monate hatten zusammen 42 Regentage, aber auch der

Juni hatte noch deren 16. Die Zahl der Gewitter war
in diesem Sommer verhältnisssmässig gross. Die Gewitter
verteilen sich ziemlich gleichmässig über die Monate

Mai, Juni, Juli, August u. September. Dieser letztere
Monat war der schönste in der zweiten Hälfte des

Jahres ; seine mittlere Temperatur war um einen Grad

höher als die des ebenfalls warmen Septembers 1906.

Auch der November war relativ wann, dagegen waren
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die 3 letzten Monate des Jahres trübe. An 29 Tagen

war in Freiburg während dieses Vierteljahres die

Sonne nicht sichtbar. Die 3 relativ wannen Monate

März, September u. November waren auch arm an

Niederschlägen. Im Ganzen war die Regenmenge des

J arbres um fast 10 % grösser als die des vorigen
Jahres.

Marche de la température en 1907

Janvier février Mars Avril Mai Juin Juillet Août Sepien* Octobre îtovemb. Déœmb.
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In der folgenden Tabelle ist "die Anzahl der Tage
angegeben, an denen von Freiburg aus die Alpen
sichtbar waren, u. zwar enthält die erste Kolonne die

Anzahl der Tage, an denen nur die Freiburger Alpen,
die zweite die. Zahl der Tage, an denen auch die Berner-

u. Savoyer Alpen sichtbar waren. Im August u.

September sind diese Angaben leider infolge Abwesenheit

des Berichterstatters von hier unvollständig.
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